
trend
Facility Management 2.0
Positionen, Perspektiven, Praxis



Impressum

Haftungsausschluss Alle Angaben wurden sorgfältig recherchiert und  

zusammengestellt. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit des Inhalts sowie  

für zwischenzeitliche Änderungen übernehmen Redaktion, Verlag und  

Herausgeber keine Gewähr.

Herausgeber 

Handelsblatt GmbH, Kasernenstraße 67, 40213 Düsseldorf 

Die Handelsblatt GmbH ist ein Unternehmen der Verlagsgruppe Handelsblatt GmbH 

Geschäftsführung Gabor Steingart (Vorsitzender), Jörg Mertens, Claudia Michalski 

Registergericht Amtsgericht Düsseldorf, HRB 38183 

UID 812 813 090 

HOCHTIEF Solutions AG, Alfredstraße 236, 45133 Essen 

Ansprechpartner Studie Matthias Felten, Leiter Kommunikation, Service Solutions, HOCHTIEF Solutions  

Vorstand Dipl.-Ing. Wolfgang Homey, Dipl.-Ing. Ullrich Reinke 

Aufsichtsratsvorsitz Marcelino Fernández Verdes  

Registergericht Essen HRB 14772

Vertriebsservice Handelsblatt-Shop, Tel 0800.0002056, Fax 0800.000 20 57,  

handelsblatt-shop@vhb.de, www.handelsblatt-shop.com 

Projektkoordination Susan Koll, s.koll@vhb.de 

Verlag 

corps. Corporate Publishing Services GmbH,  

Kasernenstraße 69, 40213 Düsseldorf, www.corps-verlag.de 

Geschäftsführung Holger Löwe, Wilfried Lülsdorf 

Redaktion Nils Hille (Leitung), Frank Burger, Susanne Widrat 

Gestaltung Ernst Merheim 

Titelfoto Ray/Fotolia

Druck Medienhaus Ortmeier GmbH, Industriestraße 8, 48369 Saerbeck



Vorwort

B
elächelt wurden sie – und das vielfach. 

Nur weil sich ein Hausmeister- und Rei-

nigungspersonal-Service auf einmal  

Facility Management schimpft, ändert 

sich erst einmal nichts. Das Angebot, dessen Qua-

lität und Professionalität, blieben oft dieselbe, 

und oft auch eine gute – aber eigentlich war nur 

der Name neu. Facility Management 1.0 ließe sich 

diese Art der Dienstleistung auch nennen.

Denn mittlerweile steht Facility Management für 

deutlich mehr. Ein weitumfassendes Angebot für 

das Gebäude, das nicht bei sauberen Räumen und 

funktionierender Beleuchtung aufhört, sondern 

anfängt. Facility Manager der neuen Generation 

kümmern sich darum, dass alles im und um das 

Gebäude funktioniert – im Idealfall reibungslos 

und kostengünstig. Dazu zählt nicht nur die Ver-

sorgung mit Gas und Strom, sondern dazu gehö-

ren heutzutage auch ganze Produktionsprozes-

se – wie unser Beispiel mit Zukunftscharakter ab 

Seite 30 zeigt. 

Immer häuiger lagern Unternehmen diese Aufga-

ben vollständig aus – das ist eines von zahlreichen 

Ergebnissen unserer Studie im „Perspektiven“-Teil 

ab Seite 10. Um die aktuelle Situation, die Optimie-

rungsbereitschaft und den Veränderungswillen 

deutscher Unternehmen im Facility Management 

zu erfassen und zu analysieren, haben wir Ent-

scheider aus dem Bereich Facility Management, 

Geschäftsführer sowie Bereichsleiter Einkauf und 

Leiter Technik aus Firmen mit mindestens 500 

Mitarbeitern online befragen lassen. 

Das beim Facility Management auch die steigenden 

Energiekosten eine immer entscheidende Rolle 

spielen, lesen Sie ab Seite 18. Und welches enorme 

Einsparpotenzial für die Unternehmen vorhanden 

ist, erfahren Sie im Interview mit Stephan Kohler 

von der Deutschen Energie-Agentur ab Seite 24. 

Sie erfahren in dieser Studie auch, dass ein Unter-

nehmen im Idealfall Schulter an Schulter mit dem 

Facility Management, das permanent im Haus ver-

treten ist, agiert. Denn ein guter Dienstleister be-

müht sich ständig um die Optimierung von den 

Abläufen, die den Rahmen für die eigentliche Ar-

beit der Firmen schafen. Was das Unternehmen 

davon hat, lesen Sie in dem Beitrag über die im-

mer höheren Nebenkosten ab Seite 27. 

Facility Management-Experte Dr. Frank Ehren-

heim formuliert ab Seite 6 seine Zukunftsvision 

der Zusammenarbeit: Am Schluss lachen mög-

lichst beide Seiten – anstatt sich zu belächeln. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine  

inspirierende Lektüre.

Handelsblatt und Hochtief Solutions AG  

im Februar 2013
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